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Keine Belichte über Zrich-ninißc- n

für reiheitsatt-leih- e

bis 1. November.

Urbcr zwei Milliarden Schuldlicr-schreibunge- n

ausgegeben.

Arlicitcrinangel in SchiWbanhöfcil verzögert
die Arbeiten.

Italiener tolicicii 100.000
Mann nnd 700

Geschütze.

Allicrte wollen bedräilgten Jta-liener- n

Hilfe örinip.

Russischer Admiral Wladislavoff pnrlos ver- -

schlvuildcii.

Augu st Marx hausen.

wenn dem herrschenden Arbeiter-mangc- l
nicht sofort gesteuert werde,

es notwendig sein wird, drastische
Methoden der Konskription von Ar
bcitern zu erwägen.

Mehr Geld für England.
Tie Regierung hat heute Groß

britannien weitere $25,000,000 vor-

gestreckt, wodurch die Gcsamtanlciho
an dieses Land jetzt auf

und die allen Alliierten gemachte
auf $2.851.400,000 gestiegen ist.

Hälfte ist schon verausgabt.
Tcr dritte Tag der Subskription

für die jüngste Offerte der Regierung
von kurzfristigen Schuldverschrei-
bung? Zertifikaten von unbestimm
tcm Betrag brachte $130.440,000.

die gesamten Zeichnungen bis
jetzt $395.241.000 betragen. Tiese
bringen den Gesamtbetrag ausstehen-
der Zertifikate, die als Teil des

Finanzprogramms aus
gegeben worden sind, auf $2,029,-6,00- 0.

den höchsten berichteten-- Be
trag. Tie ganze Summe wird von
Einkünften von zweiten Frciheitsan-leih- e

- Bonds eingelöst werden. Falls
Subskriptionen für letztere $5,000,-000,00- 0

betragen, werden, wie Sekre-
tär McAdoo angekündigt hat,

akzeptiert werden. Tie
jetzige ricfigc Summe ausstehender
Schuldvcrschreibungs Zertifikate
zeigt, daß mehr als die Hälfte der
$4.000.000.000 von der Regierung
schon verausgabt worden ist.

Zur Verhütung von Spekulation.
Am 1. November wird die Nah-

rungsmittel - Verwaltung besondere
Rcgulationcn ankündigen, um Spe-
kulationen in eingemachten Lebens
Mitteln zu verhindern. Alle Fabri
kanten von solchen werden unter

gestellt werden und ihnen
verboten werden, Terminverkäufe von
eingemachtem Korn, Erbsen, Toma-ten- .

Lachs und Sardinen vor dem 1.
Februar zu machen. Tiefes Tatum
mag später verlängert werden, abhän-

gig von den Bedürfnissen der Alliier-
ten und der amerikanischen Truppen.

Kampagne hat bcgonueu.

Tie Nahrungsinittcl - Vcrpflich-tungswoch- c

hat heute begonnen und
eine halbe Million Personen im gan-
zen Lande werden von den 22.000,000
Haushalten Verpflichtungen erlan-
gen, die Anweisungen der Nahrungsmittel-V-

erwaltung, wie von Präsident
Wilson gutgeheißen, zu befolgen. Mit
wirksamer Mitarbeit der Familien,
während des Krieges sparsam zu sein
mit Nahrungsmitteln, werden die
Ver. Staaten imstande sein, alles
Fleisch. Weizen. Fette und Zucker an
ihre Alliierten in Europa zu exportie-
ren, welche dieselben sebr nötig haben,
um ihnen zu ermöglichen, ihre
Kampfstärke aufrecht zil erhalten.

Profite für 5!lcin Händler.

Agenten der Bundes - Handels-kommifsio- n

werden staatlichen
bcistehcn. um mäßige

Tctailprcis'Profite festzusetzen. Mehr
als ein Tutzend sind heute nach ver-
schiedenen Teilen des Landes abge
reist. Tie Preise sind Aenderungen
durch die staatlichen Verwalter unter
worfen, wenn zu hoch oder zu niedrig.
Beschwerden über Verletzung des
Preisfestsetzungs-Gesetze- s werden von
den staatlichen Verwaltern an die
Agenten der Handelskommission über-

wiesen werden.

Enorme Ausgaben der Regierung.

Washington. 29. Okt. Aus-gabe- n

der Regierung im Betrage von

$1.000.000,000 sind der Rekord, den
der Monat Oktober im Schatzamtsde-partcmc-

etabliert hat. Tie Gesamt-summ- e,

in welcher Anleihen an die
Alliierten miteingeschlossen sind, mag
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tel, um die Miliz reorganisieren zu
können.

Admiral ist verschwunden.

Admiral Wladislavoff. der die
Tauchbootflotilla während der nculi
chen Operationen der Teutschen in der
Ostsee befehligte, ist verschwunden.
Man ist der Ansicht, daß er über Bord
eines Tauchbootes siel.

Britische Flicgcr machen neue
Razzias.

L o n d o n, 29. Okt. Viele Ton
nen Bomben wurden von britischen
Fliegern auf deutsche Militäranlagen
in Belgien fallen gelassen. Tie bom
bordierten Plätze waren bei Engel
und St. Tenis-Westre- und die
Bahnstationen bei Cortemarck und
Lichterveldc. Etwa zwei Tonnen
Bomben wurden fallen gelassen.
Eine Maschine kehrte nicht wieder
zurück.

Tcr fciildliche Aerodromc bei
Varssenaerc wurde gestern zu Mittag
mit Bomben beworfen. Viele Tref-
fer wurden gemacht. Wahrend der-selb-

Razzia wurden Bomben auch
auf die Bahnstation bei Stahlbille-brueg- e

nahe Bruegge geworfen.
Konstantin wollte von hinten an-

greifen.
Athen. 29. Okt. Unter den

zwischen den königlichen Palästen in
Athen und Berlin ausgetauschten
Tepeschcn, welche in die Hände der
Alliierten fielen, fand man auch
Schriftstücke, in welchen König Kon-stanti- n

Kaifer Wilhelm ersuchte, die
Alliierten an der Balkanfront anzu-
greifen, versprechend, daß griechische
Streitkräfte den Sarrail'schen Truv
pen dann in den Rücken fallen wür
den.

In' einer anderen Tcpefche nahm
Königin Sophie auf die Alliierten
als infame Schweine" Bezug.

Sicheres Gclcitc für v. Lnrbnrg.

Washington. 29. Okt. Siehe
res Gelcit ist dein früheren deutscher
Botschafter in Argentinien von der
britische und französischen Regie,
rung zugesichert worden und der frü-her-

deutsche Tiplomat wird ir
Bälde über New ?Jork nach Hause ab.
segeln.

Tie argentini-sch- c Regierung er,
suchte die amerikanische Regierung,
für v. Lurburg die Erlaubnis z:n
freien Fahrt zu erlangm und Ar.
rangemcnts sind infolge dessen ge
troffen worden. Man weiß nicht,
wann Luxburg absegeln wird, aber
man ninunt an, daß er einen norme-gische- n

Tampfer benutzen wird.

Gab sein Ehrenwort nicht.

Amsterdam' 29. Okt. Eine
halbamtliche Berliner Erklärung be
sagt, daß der Kommandeur des in
Spanien eingelaufenen Tauchbootes
U 293 fich weigerte, sein Ehrcnworl
zu geben, nicht entfliehen zu wollen.
Tie spanischen Behörden ersuchten
ihn. wichtige Teile der Maschinerik
auszuhändigen, was geschah, woraus
der Kommandeur diese durch Reserve
Maschinenteile wieder einfügte.
Die ganze italienische Front auf dem

Rückzüge.

Resume der Ass. Presse.
29. Okt. Tie österreichischen Armeen
unter denl persönlichen Kommando
des Kaisers Karl von Oesterreich-Ungarn- ,

der den Feldmarschall v. Mack
cnsen zu seinem hauptsächlichsten Be
rater hat, erschüttern die ganze italic
nischc Front von den Julischen Alpen
bis zur Adriatischen See.

Ten letzten Berliner Tepcschen ge-- ;

mäß sind 100,000 Italiener zu
gemacht worden und außer,

dem 700 Geschütze in die Hände der
Teutschen und Oesterreicher gefallen.
Tie zweite und die dritte Armcy de,

Montag, den 29. Oktober

Mrxikos Eintritt in
den Krieg licrlangt.

General Gonzales fordert

zur Anslylicßnng an die

Ber. Staaten ans.

Erläßt in einer Zeitung eine frappic
rcnde Erklärung.

Deutschland will angeblich in neutra
len amcr. Ländern agitieren.

Soll Million auswerfen wollen, um
Libcrch'Loan zu diskreditieren.

True translation filed with the
postmaster at Detroit on October
29th as required bj the act of
October 6th.

Stadt Mexi o, 29. Okt. Die
Veröffentlichung einer Erklärung des
Generals Pablo Gonzales, des frühe-
ren Kommandeurs der Earranza'schen
Streitkräfte in Mexiko und eines

Konstitutionalisten, der be-

fürwortet, daß Mcriko dem Beispiel
der anderen lateinisch - amerikanischen
Länder folge und die diplomatischen
Beziehungen mit Teutschland abbre-
che, hat hier im ganzen Lande großes-Aufsehe-

erregt.
Tie ganze erste Seite des Blattes

war der Erklärung gewidmet und tau-send- e

von Sonderexemplaren wurden
gedruckt, um der Nachfrage zu ent
sprechen. Tie Zeitung wurde auch
auf Neuigkeitstafeln in der ganzen
Stadt und den umliegenden Bezirken
geklebt, wo große Menschenmengen die
Erklärung Gonzales' lasen.

General Gonzales sagte u. a.: Es
ist empörend, daß sich einige Mexika-
ner, aus purer Antipathie gegen die
Vereinigten Staaten, prodeutsch er-

klären, indem sie nicht in Erwägung
ziehen, daß die Ver. Staaten nur ein
Faktor in öiesem Kriege findend daß
sie auf der anderen Seite der beste
Freund Mexikos werden würden."
Angebl. deutsche Propaganda geplant.

C h i c a g o, 29. Okt. John Bar-ret- t,

der Generaldirektor der
Union und derfrühere

Gesandte in Argentinien, erklärte ge-

stern hier vor einer
von Frauen, daß

deutsche Agenten in acht neutralen
Ländern eine Summe von

$1.000,000 ausgeben würden, um
dort den Eindruck hervorzurufen, daß
die Libcrty-Loa- n ein vollständiger
Fchlschlag gewesen sei. Tie Bewe-

gung solle darauf abzielen, jene Län-
der daran zu verhindern, sich mit den
Alliierten zusammenzuschließen.

Teutscher Vertreter in Costa Rica
bricht auf.

S a n I o s e. Costa Rica. 29. Okt.
Der deutsche Charge d'affaircs, dem
die Pässe eingehändigt worden sind,
brach gestern nach New ?)ork auf. Er
hatte sich seit dem Abbruch der diplo-
matischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Costa Rica (im Sep-
tember) in San Jose auf die Abreise
vorbereitet.

Kohlcnbarkc nebst Kapitän
kentert.

Die vier Angehörigen der Besatzung
werden gerettet.

925 Tonnen Kohlen sinken auf den
Grund des Sees.

Kingston. Ont.. 29. Okt.
Tie Kohlenbarke Aloha aus Midland
in Ontario. die den Kohlenhändlern
Milncs & Kerr in Toronto gehört
hat, kenterte gestern morgen etwa um
sechs Uhr gegenüber von Nine Milc
Point, westlich von Kingston, und
versank in einer Tiefe von 25 Fuß.

Tcr Kapitän der Barke. Tanicl
McVicar aus Tescronto, ertrank.. Tie
anderen vier Angehörigen der Be
sadung konnten gerettet werden. Tie
sc sind John Vage aus Kingston, der

j

Maat. Jrcderick Hunt aus Wiarton in
Ontario, der Steuermann, Clarcncc
Mills aus Kingston, ein Teckmatrose,
und C. H. Ellis aus Belleville. der
Koch.

Mills wurde von Regierungsdam
pfcrn gerettet, nachdem er sich sechs
Stunden lang an einem Mastbaum
festgehalten hatte.

Tie Barke Aloha sollte aus Eric
in Pcnnsnlvanien nach Kingston ge
schleppt werden. . Sie zog der
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Tonnen Kohlen, die für die Kanadi
schen LokomoNvuiwere bestimmt wa

noch um etwa $100.000,000 überstie-

ge werden. Für 23 Arbeitstage sind
die durchschnittlichen Ausgaben täglich
rund $42.600.000 gewesen, oder fast
$30,000 jede Minute für Tag ,ind
Nacht. Diejenigen für vergangenen
Freitag, den, letzten veröffentlichten
Bericht, beliefen sich auf $68.975,94.
doch war dies außergewöhnlich und
weit höher als der Durchschnitt.

Beamte sagen, daß ein Monat mit
Ausgaben von $2.000.000.000 nicht
in großer Ferne sei. Tiese Summe
mag im Mittwintcr erreicht werden
mit der Einlösung von kurzfristigen
Schuldverschreibungs Zertifikaten
mittels Einkünften von den Frciheits-bond- s.

Ausgaben während des Fis
kaljahres babcn bis jetzt $3.446,659,
764 erreicht, wovon $1,770,700,000,
oder mehr als die Hälfte, durch an die
Alliierten gemachten Anleihen reprä
sentiert sind. Tiese und die Zinsen
darauf sind der Regierung zurückzu-
zahlen und repräsentieren deshalb
keine Unkosten für das amerikanische
Volk. Während des gleichen Monats
im vergangenen Jahre, ehe Amerika
in den Krieg eintrat, betrugen die
Ausgaben $981.026.86. Ten Ge-

samtausgaben des Fiskaljahres bis
jetzt im Betrage von $3,464,659.764
stehen solche von $331.233.313 wäh-
rend derselben Periode im vergange-
nen Jahr gegenüber, eine Zunahme
von über 900 Prozent.

Wegen der großen Ausgabe von
kurzfristigen Schuldverschreibungs-Zertifikate- n

diesen Monat waren die
Einnahmen der Regierung größer als
die Ausgaben und beliefen sich auf
$1.060.064,807. Dies ist um fast
zwanzig Mal so viel als die Einnah.
men während derselben Zeit im Vor-jähr- e,

die $54,651,308 betrugen.
Präsident mahnt zur Sparsamkeit.
Präsident Wilson hat in einer ge-

stern veröffentlichten Proklamation
die Bevölkerung des Landes zur
Sparsamkeit im Verbrauch von

gemahnt. In der Pro-
klamation sagte er unter anderem:

Unser Land ist mit einer Fülle von
Lcbensmitteln gesegnet, und wenn
unser Volk im Gebrauch von solchen
spart, Verschwendung ausmerzt und
Kommoditäten gebraucht, an denen
wir einen Ucberschuß haben, wird es
nicht allein möglich sein, unseren Ver-

pflichtungen gegenüber unseren Alli
iertcn nachzukommen, sondern werden
wir auch zu Hause mäßige Preise er
langen und etablieren. Wir können
unsere Ziele in diesem großen Kriege
nicht erreichen ohne Opfer und Auf
opfcrung. In keiner Richtung kön-

nen diese mehr an den Tag gelegt
werden, als wenn jeder Haushalt und
jeder öffentliche Spciseplatz im Lande
der Nahrungsmittel - Verwaltung ih-

re Unterstützung verpflichtet und de-

ren Wünsche erfüllt".
McAdoo für Frauenstimmrecht.
Sekretär McAdoo hat gestern eine

Erklärung abacacbcn. in welckcr er
seiner Ueberzeugung Ausdruck ver
leiht, daß Frauen zum tkmmrccht
berechtigt seien und die Hoffnung aus-

spricht, daß sie es in New Nork erbal- -

ten werden. Die Zeit ist gekommen".
so sagt der Sekretär, daß den Frauen
in Amerika das Stimmrecht verlieben
werden sollte. Sie haben sich in jeder
Weise, und ganz besonders seit
Kricgsbcginn für das Stimmrccht
qualifiziert gezeigt. Wenn Amerika
mit erhöhtem Vrcstiae und aröneren
Verantwortlichkeiten gegenüber der
ganzen Welt aus dem Krieg hervor-geh- t,

müssen Männer und Frauen ge
mcinsam an den großen Problemen
der Zukunft als gleiche Teilhaber ar
beiten".

In Chicago wird die

Milch clwas billigcr.

C h i c a g o. 29. Okt. Der Kampf
zwischen den Milch - Produzenten und
.Händlern einerseits und den

anderseits über die Preis-frag- e

dauerte heute mit einem kleinen
Vorteil für die Konsumenten an.

Eine große Gesellschaft hat bekannt-gemach- t,

daß sie am nächsten Ton-nersta- g

den Preis der Milch auf 12
Cents pro Ouart herabsetzen werde.
Ticser Preis ist jedoch immer noch
um zwei Ecnts höher als der des ver
gangcnen Jahres.

Angeblicher Räuber geschossen.

Chicago. 29. Okt. (U. P.) Ein
Mann, der 'seinen Namen mit Steelc
van Tusen angab, liegt dem Tode
nahe infolge von Verletzungen, die er
erlitt, als er und zwei andere Män-
ner angeblich gestern abend versuch-
ten, eine Restauration auf der West
seile der Stadt zu berauben. '

ren. Der Schleppkahn verließ am
Sonnabend morgen Dalhousie und
wurde gegen Mitternacht vomSturm
überrascht.

Der Sturm blies mit orkanarti-
ger Heftigkeit aus dem Südwesten
und war einer der schlimmsten, die
der See seit Jahren erlebt hat. Das
Fahrzeug wurde leck und es war un-

möglich, es vom, Wasser zu befreien.
Die Besatzung klammerte sich an die
Trümmer des untergegangenen
Schleppkahns, und der Dampfer C.
W. Chamberlain drehte bei und kam
den Schiffbrüchigen zuHilfe. Tie
Mannschaften dieses Dampfers war-
fen den Leuten Rettungsseile zu, und
alle erfaßten es außer dem Kapitän.
Dieser verpaßte sie und sank unter.

Der Kahn Aloha war erst kürzlich
vom Trockendock in Buffalo gekom-
men, und es heißt, daß er in guter
Verfassung gewesen sei. Kapitän
McVicar war siebzig Jahre alt. Er
hinterläßt eine Frau und zwei Töch-

ter.

Streik in New Zorkcr

Druckereien.

New 1 o r k. 29. Okt. 4500
Trucker und Preßmaschinisten haben
heute nach Angabe der Gewerschaft,
die Arbeit niedergelegt und auf diese
Weise, wie es heißt, fast alleTruckcrci
cn der Stadt außer Betrieb gesetzt.
Tcr Ausstand ist die Folge einer Wei-

gerung der Arbeitgeber, der Förde-run-g

der Leute umErhöhung des Loh-
nes um $4 pro Woche nachzukommen.

Tie gcgenwärtigcnLöhnc der Truk-kc- r

belaufen fich auf $18 bis $22 und
die der Prcßmaschinistcn auf $20 bis
$35 pro Woche Die Arbeitgeber ha-bc- n

mit Hinblick uf die Kriegszustände
eine Lohnerhöhung von $1 bis $2

Eine der größten Drucke-
reien ist zurzeit mit der Herstellung
von Stimmzetteln für die kommenden
Wahlen beschäftigt.

Zur Beilegung des Streiks wurde
heute eine Versammlung zwischen den
Vertreter der Truckercibcsitzer und
ihren Angestellten einberufen.
Es heißt, daß die Arbeitsge-
ber nach einer heute abgehaltenen
Versammlung erklärt haben, es sei
möglich, daß sie die Regierung um
Konskripierung von Arbeitskräften

würden, da viele von den grö-
ßeren Truckcreifirmen zurzeit Regie-
rungsaufträge ausfübrten. Nach der
Sitzung der Arbeitgeber (etwa 200
Truckereibesitzern) versicherten diese,
daß die Preßmaschiiiistcn nicht an den
Streik gegangen seien, daß sie viel-
mehr infolge der Abwesenheit der
Trucker hätten beschäftigungslos wer
den niüssen.

Znm Schntzc der Nah-rnngsmitt- cl.

Lcbensmittclvcrwaltcr läßt Getreide
spcichcr bewachen.

N e w I o r k. 29. Okt. Aus Wei
stmg von Arthur Williams, dem
Bundesnahrungsmittelvcrwaltcr der
Stadt New ?1ork, der vom nationalen
Nahrungsmittel Verwalter Herbert
Hoovcr am Samstag von Komplotten
zur Vcrnichwng der Nahrungsmittel-Vorrät- e

im Lande in Kenntnis gesetzt
worden ist, sind alle Getreidespeicher,
Nahrungsdcpots uns andere Plätze
in New Aork, wo in großen Mengen
Nahrung aufgestapelt ist, unter schar-

fe Bewachung gestellt worden. Tie
Wachtposteii sind verdoppelt worden,
und die Beamten des Budesgeheim
dienstcs arbeiten mit der Nahrungs-
mittel Verwaltung Hand in Hand.
Es sind Vorkehrungen getroffen wor
den, um im Notfälle alle Heimgardi-stc- n

zum Dienst einzuberufen.

Junge Frau schwer verletzt.

B a t t l e C r c e k. Mich.. 29. Okt.
Die junge Frau Carl Tunton erlitt
gestern ernste Verletzungen, als ihr
Automobil von einem Straßeiibahn
Waggon getroffen wurde. Tie Ma
schine wurde demoliert und die Frau
eine Strecke weit geschleift: der Gaso
linbchältcr explodierte und die Frau
erlitt schwere Brandwunden und son

istigc Verletzungen. Tie Verunglückte
befindet sich in ernstem Zustand. Sie
ist eine Tochter des Polizisten Simon
Lawlcr. der vor ein paar Jahren ei
nen Sohn bei einem Brande hier
einbüßte.

Tanz im Wahne Pavillon
heute Abend und jeden Abend. Groß
ter und bester Tanzboden und Musik.
Hallowccn . Maskerade am Mittwoch
Abend. Spezielles Untcrhaltungs-'Programn- t.

- - (Anz.)

True translation filed with the
postmaster at Detroit on Oc tober
29th as required bv the act of
October 6th.

Washington, 29. Okt. Die
ganze Jsonzo-Lini- e der italienischen
Armee ist mit Vernichtung bedroht,
da die deutsche Offensive unbehindert
anhält.

Teutsche greifen an der Verdunfront
wieder an.

Paris. 29. Okt. Tie Teutschen
machten gestern Nacht beim Chaume-Wald- e

an der Verdunfront eine
Tas Kriegsamt macht bekannt,

daß sie Fuß in einem vorgeschobenen
französischen Graben faßten, aber daß
der größte Teil des gewonnenen Bo-dei- is

durch einen Gegenangriff wie-

dergewonnen wurde.

Deutsche räumen freiwillig wieder
Werder.

Petrograd, 29. Okt. Tie
Teutschen haben die Werder-Halbinse- l

wieder geräumt, wo sie im Rigaer
Meerbusen neulich landeten wird
vom Kriegsamt bekannt gemacht.

Tie Ankündigung besagt, daß das
Werder-Gu- t niedergebrannt wurde
und daß die Vorräte gestohlen wur-
den. Im finnischen Meerbusen hat
keine Kampftätigkeit stattgefunden,
aber Schleppdampfer sind dort tätig.

Haig lobt Kanadier.

Britisches H a u p t q u a r-- t
i e r in Frankreich und Belgien, 29.

Okt. Indem er Gen. Sir Herbert
Plumer, dem Befehlshaber des zwei-
ten Armeekorps, für den am Freitag
gewonnenen Sieg dankte, erklärte
Feldmarschall Haig, die Haltung der
Kanadier sei besonders lobend zu er-

wähnen.

Amerikaner erhalten Kriegskreuz.

Paris, 29. Okt. Tas Kriegs-kreu- z

ist den folgenden amerikanis-

chen Anibulanzlcutcn für Bravour
bei der Entfernung von Verwunde
teil unter schwerem Granaten feuer
bei den neulichen Operationen am
Hügel 304 an der Verdnn-Fron- t ver-

liehen worden: Charles F. Parton,
Pafadena. Cal.: Charles B. Hall.
New Jork. N. I.; Wm. Kennen. r.

Mass.: John L. Patten.
Evanston, JH.; Townscnd Martin,
New Aork. N. A.. und Tr. Wm. D.
F. Hughes. Newport. N. I.

Kein Verlaß auf russische Armee
mehr.

Petrograd. 29. Okt. Tie
der Petrogradcr Garnison ha-

ben einen Beschluß angenommen, in
welchem sie erklären, daß irgend eine
Autorität seiner Befehlshaber nicht
mehr bestehe.

Tcr Beschluß fügt hinzu: Tie
Kommunität, wie sie gegenwärtig be-

steht, kann Rußland nicht verteidigen.
Im Gegenteil, das Nahen des Win-
ters und die gegenwärtigen Umsturz-lcrischc- n

Aspirationen der Armee und
der Mangcl an Vcrantwortlichkcitsbc-wußtsei- n

werden den Ruin des Lan
des vollständig machen. Wir lehnen
uns nicht gegen unsere Pflicht auf,
aber, indem wir für uns selbst Rechen-
schaft ablegen, legen wir eine solche
nicht für unsere Leute ab.

Tie Zeit ist gekommen, die Erkla
rung offen zu machen, sodaß niemand
getäuscht werde oder fich leeren Jllil-fione- n

hingicbt".
Kann der Anarchie nicht mehr Herr

werden.

General Kaledincs. Hauptmann
der ToN'Kofakcn, hat das Kricgsmi-nisteriu-

davon in Kenntnis gesetzt,
daß es unmöglich sei, die zunehmende
Anarchie in den Grubendistrikten zu
unterdrücken, da die Miliz ganz des

organisiert sei. Er erklärt, daß sclbst

befugte Organisationen die Autorität
hernehmen iish er verlangt Gcldmit,

Trne translation filed with the
postmaster at Detroit on October
29th as required by the act of
October 6th.

W a s H i n g t 0 n. 29. Okt. Bc
richte über die zweite Freiheits
anleiheZampagne, die früh heute
beim Schatzamts-Departmen- t einlie-
fen, gaben keine definitive Anden
tung über den gezeichneten Gesamt
betrag. Das Endresultat wird viel
leicht nicht vor dem letzten Teil der
Woche bestimmt bekannt werden.
Auf der Basis bis jetzt vorhandener
Wahlen konnten Schatzamtsbeamte
heute nicht bestimmt sagen, ob Sub
skriptionen zur Anleihe die $5,000.
000,000 überschritten haben, obzwar
sie darin übereinstimmten, daß sehr
wahrscheinlich diese Summe erreicht
worden ist. Heute Berichte ans
Schatzamt lauteten dahin, daß Ne
servebank Beamte und lokale An
leihenkomites. nach dem gestrigen
Ruhetag, heute an der Arbeit seien,
um ihre Zahlen zusammenzustellen.
Die Schußberichte müssen am Ton
nerstag eingeliefert werden.

Tas Schatzamt hat heute angekün
digt, daß weitere Zahlen über Sub
skriptionen für die Anleihe hier nicht
bis zum ersten November veröffent
liäst werden werden. Man kam zu
dieser Entscheidung, nachdem es klar
geworden war, daß dieReservebanken
vor dieser Zeit nicht imstande sein
werden, etwas anderes als unvoll
ständige Berichte zu erstatten.
New Jorker Quote überzeichnet.

N e w I o r k, 29. Okt. Tie Ban
ken im New Jorker Bundesreserve
Distrikt werden wegen der Unmenge
von Subskriptionen zur Freiheits
anleihe, die im letzten Augenblick
noch gemacht wurden, nicht imstande
sei, ihre vollständigen Berichte aus
zuarbeiten bis Mitte der Woche, so

wurde beute gesagt, aber Mitglieder
des Anleihekomites wiederholen ihre
Ueberzeugung, daß die Tistriktquote
von anderthalb Milliarden weit über
stiegen worden ist und Schätzungen
der Subskription rangieren zwischen
51.700.000,000 und 51.750.000.
000. Tie amtliche Zählung der
BundesreserveBank gestern abend
war $1,335,705,805.
Chicagoer Distrikt unter Höchstquote.

Chicago, 29. Okt. Iusam
menzählung der Subskriptionen zur
zweiten ffreiheitsanlcihe im siebten
Bundesrescrve-Tistrik- t wurde heute
fortgesetzt. Obzwar amtliche Berichte
vielleicht nicht vor morgen abend zur
Verfügung stehen

'
werden, schätzt

man. daß der Tistrikt etwas weniger
als die Höchstauote von 5700.000.
000 aufgebracht hat: konservative
Zahlen geben den Betrag der Ver
kaufe mit $61 1,000,000 an. Cbi

cago hat die Höchstquote von $180.
000.000 überzeichnet: Schätzungen
der Ucberzeichnung variieren zwi
schcn 10 und 20 Millionen Tollars.
Zahlen für den ganzen Tistrikt zei

gen si 17,045 Subskriptionen für
einen Gesamtbetrag von $35(,343,-si00- ,

oder 51 Prozent der Höchst

auotc, was zeigt, wie weit die Arbeit
noch zurück ist.

Arbcitermangcl in Schiffsbauhöfen.

Tie große Notwendigkeit, den
Schiffsbau zu 'beschleunigen, wurde
heute betont in einer Konferenz von
Schiffsbauern an der atlantischen
Küste. Beamten der Notflotte-Korp- o

ration. des Flottendepartments, des
Arbeitsdepartments und der amen
konischen Arbeitcrfödcration. Tie
Arbeiterfrage wurde gründlich be
sprechen und ganz besonders prak
tische .Methoden erwogen, um für die

' Schiffsbauhöfe gelernte Arbeiter zu
1

erlangen.
v Beamte sagen, daß


